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Die Lebensmittelhandwerkerin
EGG Ausnahmezustand, Umbruch, 
Aufbruch: Bei Küchenmeisterin 
Karin Kaufmann hat sich in den 
vergangenen zwei Jahren trotz pan-
demiebedingten Stillstands einiges 
getan. Sowohl was ihre Arbeit als 
auch den Verkauf ihrer Produkte 
betrifft. Nun sitzt die Küchenmeis-
terin in ihrer neuen Werkstatt samt 
Lager und Online-Versand in Egg-
Großdorf und blickt auf Gewürz-
mischungen und Öle in den Rega-
len. „Zwei Jahre lang war meine 
Kochschule mehr oder weniger zu. 
Schon im ersten Lockdown habe 
ich mir daher einiges überlegt, um 
mit den Gästen in Kontakt zu blei-
ben“, erzählt die Bregenzerwälde-
rin, die sich als „Frau Kaufmann“ 
einen Namen gemacht hat.

Innovative Ideen
Ihre Arbeit sieht Karin Kaufmann 
als Lebensmittelhandwerk. Kochen 
tut sie praktisch schon ihr Leben 
lang. „Ich bin mit dem Schneebe-
sen aufgewachsen“, sagt sie und 
muss schmunzeln. An der Seite von 
fünf Geschwistern ist die Frau mit 
den blonden, lockigen Haaren auf 

einem Bauernhof samt Gasthaus 
in Doren aufgewachsen. Die Liebe 
zum Kochen hat sie von ihrer Mut-
ter übernommen. „Ich wollte aber 
nie ein Gasthaus leiten. Da gibt es 
aus meiner Sicht einfach zu wenig 
Raum für Privates.“ Gegründet 
hat „Frau Kauf-
mann“ ihr Un-
ternehmen vor 
rund zwölf Jah-
ren. Davor war sie 
Geschäftsstellenleiterin des Werk-
raums Bregenzerwald. In ihrer Phi-
losophie hat sie nun ihre Wurzeln, 
ihre Liebe zum Handwerk und für 
innovative Ideen verankert. Die 
57-Jährige hat das ehemalige Gast-
haus Engel in Egg gemietet, re-
noviert und dort mit ihrer Koch-
schule gestartet. „Damals hatten 

Karin Kaufmann verbindet in ihrer Kochschule in Egg Tradition und Moderne.

„Wer nicht will, dass viel 
produziert und weggewor-
fen werden muss, weiß das 

Konzept zu schätzen.“ 
Karin Kaufmann

Küchenmeisterin

nicht viele daran geglaubt, dass das 
Konzept funktioniert“, berichtet sie 
und spricht damit das eher hoch-
preisige Segment an. Lebensmittel-
handwerk hätte eben seinen Wert. 
„Wer nicht will, dass viel produziert 
und weggeworfen werden muss, 
weiß das Konzept aber zu schät-

zen.“ Bei den 
Kochrunden 

steht ein 
4-Gang-Me-
nü auf dem 
Plan. Ge-

kocht wird 

traditionell, mit modernen Einflüs-
sen und dies mit saisonalen und 

regionalen Waren. Privat kocht 
Karin Kaufmann derzeit am 
liebsten Spargel und Brennnes-
selsuppe. „Meine größten Kri-

tiker sind meine beiden Kinder“, 
erzählt sie mit einem Grinsen. Auch 
die 28-jährige Lara und der 21-jäh-
rige Maximilian sind in Sachen 
Kochkünste bereits sehr bewandert 
und unterstützten Mama Karin bei 
ihrem Umzug mit den Produkten in 
die neue Werkstatt nach Großdorf. 
Maximilian führte seine Mama zu-
dem in die Welt der Rezepte und 
sozialen Medien ein, wo jetzt un-
ter anderem Rezeptvideos der Kü-
chenmeisterin zu finden sind. „Mir 
war wichtig, dass die Leute Anlei-

tungen bekommen, um saisonale 
Produkte zu verkochen.“

Mit Rat und Tat 
Natürlich packt übrigens auch der 
Mann hinter „Frau Kaufmann“ tat-
kräftig mit an. „Er steht mir immer 

im Hintergrund zur Seite. Norma-
lerweise verstecke ich ihn aber, weil 
er so schneidig ist“, sagt die Kü-
chenmeisterin und muss lachen.

Familie und das Gefühl von Ge-
borgenheit sind für Karin Kauf-
mann sehr wichtig. Gemeinsam gut 
essen, da könne sie abschalten. Ge-
nauso wie beim Sporteln. Dort ist 
die Eggerin beispielsweise auf der 
Mörzelspitze anzutreffen.

Nun wird sie künftig aber wieder 
öfter mit Kochschürze unterwegs 
sein. Die Jahre des Ausnahme-
zustands sind vorbei. „Für mich 
herrscht jetzt Aufbruchsstim-
mung“, sagt Karin Kaufmann noch 
mit einem Lächeln auf den Lippen, 
ehe es für sie wieder in die Küche 
geht. VN-MEF

Die Bregenzerwälderin Karin Kaufmann zeigt, auf was es beim Kochen ankommt.

Die Liebe zum Kochen hat die 57-Jährige zum Beruf 
gemacht. � KAUFMANN

Mit Gewürzen und Gewürzmischungen kennt sich die 
Küchenmeisterin bestens aus. � VN/PAULITSCH

Teamgeist hat die ganze Familie beim Umzug in die neue Werkstatt 
bewiesen. � SCHNEIDER

ZUR PERSON

KARIN KAUFMANN
hat 2010 als Unternehmerin mit der 
Kochschule Frau Kaufmann in Egg 
gestartet.
GEBOREN 5. Juli 1964
WOHNORT Egg
FAMILIE verheiratet mit Ernst,  
Mama von Lara (28) und Maximilian 
(21)
HOBBYS Skifahren, Radfahren, Touren-
gehen, Pilates

Laura Bilgeri
Jazzsängerin und Schauspielerin
aus Lochau/New York

Weil ich einfach 
mehr wissen will.
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rettung Vandans gerade für die Ver

einsjahre 2020 und 2021 mit einer 

beachtlichen Einsatz- und Arbeits

stundenstatistik aufwarten“, in

formiert Ortsstellenleiter Andreas 

Bodingbauer in seinem Bericht. Mit 

insgesamt 19, teilweise längeren 

Einsätzen, zahlreichen Übungen 

und diversen Pistenrettungsdiens-

ten schlugen sich die beiden Jahre 

mit rund 4150 Stunden zu Buche. 

„Nicht enthalten sind dabei die 

Stunden, die zum Beispiel von der 

frischgebackenen Hundeführerin

Magdalena Rauter für diese Spezial-

ausbildung aufgewendet wurden“

sagt Andreas Bodingbauer. Ma

kann also davon ausgehen, da

zahlreiche weitere ehrenamtlic

Stunden ohne viel Aufhebens

leistet wurden. 

Das weiß auch Bürgermeiste

rian Küng. „Ich schätze den

Idealismus der Bergrettung

ans, den Einsatzwillen und

reitschaft immer und jed

andere zur Verfüff gung z
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Drei Hainbuchen wurden in der Hermann-Sanderstraße gepflan

Bäume gepflanzt: Ra

Fußweganbindung in fi

BLUDENZ Die Arbeiten am Lücken-

schluss im Bludenzer Radwegenetz 

befinden sich in der Schlussphase. 

Eine der schönsten Aufgaben dabei 

wurde nun finalisiert – in der Her-

mann-Sanderstraße wurden drei 

Hainbuchen gepflanzt.

Im Zuge der Rad- und Fußweg-

anbindung zwischen Bludenz und 

Bürs wurde in der Hermann-San-

derstraße ein gemeinsamer Geh- 

und Radweg errichtet. Dieser wird 

an die Färberstraße angebunden 

und führt somit bis in die Bludenzer 

Stadtmitte.

Der neu gestaltete Weg entlang 

der Hermann-Sanderstraße wur-

de nun von den Bludenzer Stadt-

gärtnern mit drei Hainbuchen be-

pflanzt. D
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gemeinde singen. Gleich zwei 

Konzerte bringen sie dabei unter 

Chorleiters Paul Burtscher zur Auf-ff

führung. Das ambitionierte Pro-

gramm umfasst Ohrwürmer der 

Wise Guys, von Oliver Gies, Franz 
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Wechsel im Götzner Gemeindevorstand

Alp Sanlialp über-
nimmt Agenden von 

Parteikollege Christi-
an Vögel.GÖTZIS Knapp 20 Monate nach der 

letzten Gemeindevertretungswahl 

kommt es in Götzis zu einer Um-

bildung des Gemeindevorstandes. 

Der bisherige SPÖ-Gemeinderat 

Christian Vögel zieht sich zurück, 

als Grund nennt dieser seine beruf-ff

liche Tätigkeit in Wien, die eine se-

riöse Arbeit in einer so verantwort-

lichen Position nicht mehr zulasse.  

Er bleibt aber Teil der Gemeinde-

vertretung. Im Landesparteivorstand

Ersetzt wird Vögel von seinem 

24-jährigen Parteikollegen Alp San-

lialp. Der gebürtige Götzner ist erst 

eit dem letzten Urnengang Teil 

der Gemeindeparlaments. Der als 

Bürokaufmann Tätige ist seit An-

fang 2020 ebenfalls Vorsitzender 

der Jungen Generation der SPÖ und 

sitzt somit auch im Landespartei-

vorstand. Für Aufsehen sorgte er im 

Herbst 2021, als er im Zuge der Nach-

folgediskussion um den Landespar-

teivorsitzenden sogar für kurzfristig 

für diese Position kandidierte, diese 

dann aber nach dem Antreten von 

Gabriele Sprickler-Falschlunger zu-

rückzog. Sanlialp übernimmt auch 

die Ausschussagenden von seinem 

AAVorgänger und das heißt auch die 

Obmannschaft im Ausschuss für 

Wohnen, Zusammenleben und In-

tegration. Die Führung der Fraktion 

in der Gemeindevertretung über-

nimmt Melanie Kranz. Gewählt wur-

de der neue Gemeinderat mit 23 von 

29 Stimmen, sechs Stimmen waren 

ungültig. CEG

Bürgermeister Christian Loacker (r.) gratuliert dem neuen Gemeinderat Alp Sanli-

alp. 

CEG

pulse für eine digitale Zukunft

, Geschäftsführer der Regio 

orderland-Feldkirch regte an, 

die digitale Kompetenz in der Be-

ung zu stärken und Initiati-

en zu unterstützen, um mit dem 

 Geschäftsführer des 

erkehrsverbunds Vorarlberg, reg-

te eine Art „Spotify der Mobilität“ 

an, um Mobilität als Dienstleistung 

zu begreifen, die jederzeit leicht zu 

buchen ist. Thomas Griesold von der 

Universität Liechtenstein machte 

bei der Diskussion außerdem deut-

lich, dass vor einer technischen Di-

gitalisierung in Unternehmen ihr 

onkreter Nutzen vermitteln wer-
Konsequente Digitalisierung 

Digitalisierungsstadtrat 
Georg 

Oberndorfer versprach, künftig 

überall Internetzugang anzubieten 

und die Stadt inklusive der Volks-

schulen auch weiterhin zu digitali-

sieren. Im Reichenfeld sollen fünf 

kostenlose Co-Working-Spaces mit 

Strom und WLAN im Freibereich 

entstehen. Ebenso sollen Dienst-

leistungen konsequent digital ange-

boten werden und selbst der Müll-

sack soll Zukunft online bestellbar 

sein. Gleichzeitig sollen Angebote 

aber auch leicht zugänglich sein 

und die Homepage der Stadt barrie-

refrei gestaltet werden. „Die Vision 

ist, dass ich zukünftig nicht mehr 

ins Rathaus gehen muss“, so sein 

Fazit. Über Weframe konnten die 

Teilnehmer des Forums selbst In-

puts zur digitalen Zukunft der Stadt 

einbringen. Auch hierbei mangelte 

es nicht an Ideen: Diese reichten 

von transparenter Verwaltung und 

einem digitalen Bürgerhaushalt bis 

hin zu einer nützlichen Stadt-App 

mit echtem Mehrwert. HE

igitalisierungsforum in Feldkirch gab zahlreiche Anregungen für die Stadt.

Gemeinsam mit den Jugendlichen 

und unterschiedlichen Koopera-

tionspartnern wurde damit ein 

ewusster Umgang mit begrenz-

ten Ressourcen geschaffen. Mit 

Umwelt zu setzen. Übergeordnet 

sollten alle Angebote auch zur Stei-

gerung der psychosozialen Wider-

standsfähigkeit der Jugendlichen 

beitragen und Gewalttendenzen 

vorbeugen. Ein besonderer Dank 

geht an alle fleißigen Helfer, das 

Land Vorarlberg, die Koje und an 

klimaaktiv, die Klimaschutzinitiati-

ve des Bundesministeriums.

OJA FELDKIRCH

Bürgermeister Wolfgang Matt mit Keynote-Speaker Robert Krimmer und Digitalisie-

rungsstadtrat Georg Oberndorfer. 
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Sie haben die VN-Digital noch nicht abonniert? 

Mit den VN-Digital erhalten Sie Zugang zu allen digitalen Inhalten der VN. 
Diese beinhalten das tägliche ePaper der VN, das Nachrichtenportal VN.at 

und alle V+ Premiumartikel auf VOL.AT.

Der erste Monat ist kostenlos!
Danach verlängert sich das Abonnement automatisch 

zum Sonderpreis um nur 2,80 € statt 3,99 € im ersten Jahr.

Jetzt testen:
Täglich 9 Seiten mehr 

Heimat: Alle Bezirke in 
Ihrem E-Paper!
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